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Eine lebhafte Westströmung
bringt feuchtere Luft zu uns.

Stürmische Böen

Ferkel bekommen
größere Ställe

Vor großen Investitionen ste-
hen die fünf Ferkelproduzen-
ten im Werra-Meißner-Kreis.
Mit dem weitgehenden Ver-
bot der sogenannten Kasten-
standhaltung müssen sie die
Ställe für ihre 150 bis 400 Tie-
re deutlich vergrößern.
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Beschwerde über volle
Busse zum Schulstart

Seit Beginn des neuen Schul-
jahres kommt es im öffentli-
chen Nahverkehr im Werra-
Meißner-Kreis gelegentlich
zu Kapazitätsproblemen in
den Bussen. Eltern hatten
sich beschwert. » SEITE 3

Meißner-Ortsteile
fit für die Zukunft

Die Gemeinde Meißner
macht ihre sieben Ortsteile
mit einem Entwicklungskon-
zept zukunftsfähig. Wir ge-
ben einen Überblick über den
Stand der Dinge. » SEITE 5

LOKALES

Karten für Kreispokal
werden verlost

Wer beim Fußball-Kreispo-
kal-Finale am kommenden
Samstag, 17 Uhr, in Waldkap-
pel vor Ort zuschauen will,
der braucht ein wenig Glück.
Der ausrichtende TSV Wald-
kappel teilte gestern mit,
dass Besuchertickets für die
Partie zwischen Weidenhau-
sen und Lichtenau im Vorfeld
verlost werden und es keiner-
lei Möglichkeiten geben
wird, ohne Gewinnbenach-
richtigung vonseiten des Ver-
eins das Spiel zu sehen.

LOKALSPORT
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HEUTE

Beratungen zu
EU-Strategie

Die Verteidigungsminister
der 27 EU-Mitgliedstaaten
kommen am heutigen
Mittwoch zu einem infor-
mellen Treffen in Berlin
zusammen. Ein Thema ist
die künftige strategische
Ausrichtung der EU, an de-
ren Anfang eine Bedro-
hungsanalyse stehen soll.
In den Beratungen wird es
zudem um den gefährli-
chen Streit zwischen Grie-
chenland und der Türkei
um Seegebiete im Mittel-
meer sowie um die Lage in
Belarus und in Mali nach
dem Putsch gehen. dpa/afp
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Seelenhaus stellt jetzt Kunst am See aus
künstlerin Stella Orlowski gestaltet aus
Schwemmhölzern ganz besondere
Kreaturen, die durch das Einsetzen von
Lauschaer Glasaugen zum Leben er-
weckt werden. ts FOTO: ELLEN SCHUBERT
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entwickelt, draußen in der Natur Künst-
lern die Möglichkeit zu bieten, sich ge-
stalterisch auszuleben und miteinander
auszutauschen. Unser Foto zeigt das
„Urviech“ am Anglersee des Freizeit-
zentrums bei Grebendorf. Die Glas-

Das neueste Projekt des Seelenhauses
2.0 wurde während der Sommerferien
entwickelt. Bedingt durch die Corona-
pandemie und den Auszug aus dem al-
ten Domizil der Künstler an der Eschwe-
ger Gebrüderstraße wurde die Idee

Müllgebühren steigen ab 2021
Ab 2021 werden die Müllgebühren im Werra-Meißner-Kreis
deutlich ansteigen. Der Abfallverband geht von etwa einer
Million Euro zusätzlicher Kosten aus, die ab 2021 auf die Ge-
bührenzahler umgelegt werden. Das könnten bis zu 50 Euro
im Jahr sein. Die Mehrkosten bei Sammeln und Verwertung
des Mülls speist sich aus zwei Positionen. Das Einsammeln des
Mülls werde ab 2021 rund 600 000 Euro mehr kosten. Eine
ähnliche Summe kommt aus der Verwertung hinzu. salz

Einspruch gegen Müllvergabe
Abfallzweckverband: Alter Entsorger verzögert neuen Auftrag
VON STEFANIE SALZMANN

Werra-Meißner – Der neue
Müllentsorger, der ab 1. Janu-
ar kommenden Jahres für
den Abfallzweckverband
(AZV) im Werra-Meißner-
Kreis das Einsammeln von
Rest- und Biomüll sowie Alt-
papier übernehmen soll,
wird voraussichtlich nicht
pünktlich starten können.
Das bestätigte der Vorsitzen-
de des Verbandes, Friedhelm
Junghans. Unter dem Dach
des AZV sind 13 Kommunen
mit etwa 20 000 Haushalten
im Kreis organisiert. (Ausnah-
me sind die Städte Eschwege
Witzenhausen und Sontra.)

Grund für die Verzögerung
ist ein Einspruch des bisheri-
gen Entsorgers, der Firma
Fehr, gegen die Vergabeent-
scheidung des AZV bei der
Vergabekammer des Landes
Hessen. Die Kammer hätte ei-
gentlich binnen sechs Wo-
chen entscheiden müssen,

wegen der Coronapandemie
ist bisher immer noch kein
abschließender Entschluss
gefallen. „Ohne diese Ent-
scheidung können wir aber
nicht den Auftrag an das
neue Unternehmen verge-
ben“, sagt Junghans.

Die Übernahme der Entsor-
gung brauche einiges an zeit-
lichem Vorlauf, da das neue
Unternehmen bisher noch
nicht im Kreis tätig war. „Das
ist bis zum Jahresanfang
nicht mehr zu schaffen“, sagt
Junghans. Für die Übergangs-

zeit gäbe es bereits eine Lö-
sung, der bisherige Entsorger
sei bereit, die Müllsammlung
vorerst weiter zu überneh-
men. „Es wird keine Unter-

brechung der Entsorgung ge-
ben und auch keine Mehrkos-
ten“, sagt Junghans.

Die hessische Vergabekam-
mer habe unterdessen aber
schon signalisiert, dass die
Vergabe des AZV rechtens sei.
Die Firma Fehr habe zu-
gleich, so Junghans, angekün-
digt, dass sie dann klagen
werde. Für diesen Fall strebt
der Abfallzweckverband wie-
derum eine Eilentscheidung
vor dem Amtsgericht an, die
innerhalb von 14 Tagen ent-
schieden wird. „Dazu muss
die Sachlage aber klar sein.“

Der Verband hatte im Früh-
jahr dieses Jahres entschie-
den, den Auftrag für die
nächsten sechs Jahre an ei-
nen Anbieter aus dem Wart-
burg-Kreis zu vergeben. Bei
der europaweiten Ausschrei-
bung hatten drei Unterneh-
men geboten, darunter auch
die Firma Fehr, die die Ent-
sorgung bisher für den AZV
leistete. FOTO: PRIVAT/NH

Friedhelm Junghans
Vorsitzender Abfallverband

Mann wird
von Verwandten
schwer verletzt
Reichensachsen – Am Montag
ist in Wehretal-Reichensach-
sen ein 42-Jähriger gegen
20.20 Uhr von drei Männern
an der Straße „Am Leimbach“
schwer verletzt worden. Laut
der Polizei handelt es sich bei
den Tatverdächtigen um den
48-jährigen Bruder und zwei
Neffen des Geschädigten aus
Eschwege, die länger in ei-
nem familiären Streit sind.
Laut der Polizei haben die
Männer unter anderem mit
Stöcken und einem Radmut-
ternschlüssel auf den Mann
eingeschlagen. Er wurde mit
Oberkörperverletzungen und
einem Schädel-Hirn-Trauma
ins Krankenhaus gebracht.
Auch die 33-jährige Ehefrau
und der 13-jährige Sohn wur-
den leicht verletzt, als sie ihm
zu Hilfe eilten. Nach der Tat
flüchteten die Männer mit ei-
nem Auto, konnten aber er-
mittelt werden. Gegen sie
wurden Ermittlungen wegen
gefährlicher Körperverlet-
zung eingeleitet. mmo

Coronavirus: Im
Landkreis sind
fünf Fälle bekannt
Werra-Meißner – Am Dienstag
lag die Zahl der bis jetzt im
Werra-Meißner-Kreis mit
dem Coronavirus Infizierten
weiterhin bei 245, teilte Land-
kreissprecher Jörg Klinge
mit. In den vergangenen sie-
ben Tagen gab es im Kreisge-
biet insgesamt drei Neuinfek-
tionen. 224 der bisher 245 be-
stätigten Infizierten sind in-
zwischen genesen. Erkrankt
sind zum aktuellen Zeit-
punkt eine Person in Eschwe-
ge und vier in Hessisch Lich-
tenau. Todesfälle aufgrund
der Pandemie sind bislang 16
zu beklagen.

Kontaktpersonen, bei-
spielsweise auch zu Fällen
aus umliegenden Landkrei-
sen, wurden beziehungswei-
se werden weiterhin ermit-
telt und unter Quarantäne ge-
stellt. Das betrifft im Werra-
Meißner-Kreis derzeit 14
Menschen. Etwaige Abwei-
chungen zu den Angaben des
Robert-Koch-Instituts erge-
ben sich durch Verzögerun-
gen in der Meldekette. mmo

Beziehungsstreit
in Sontra
endet gewalttätig
Sontra – Die Polizei musste
Dienstagnacht bei einem Be-
ziehungsstreit einschreiten,
der in einer körperlichen
Auseinandersetzung endete
und zwei Anzeigen wegen
Körperverletzung nach sich
zog. Laut den Beamten war es
gegen 1.50 Uhr in einem
Mehrfamilienhaus an der
Stettiner Straße zwischen ei-
nem 34-Jährigen und seiner
30-jährigen Lebensgefährtin
nach einem Streit zu körper-
lichen Übergriffen gekom-
men. Der Mann soll der Frau
unter anderem ins Gesicht
geschlagen haben, während
diese sich mit einem Küchen-
messer zur Wehr setzte und
dem 34-Jährigen Stich- und
Schnittverletzungen zuge-
fügt haben soll. mmo
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STANDPUNKT

Mutmaßlicher
Giftanschlag

Spur
führt in

Richtung Kreml
VON FLORIAN QUANZ

bors kommt für Putins
Machtapparat einer Anklage-
schrift gleich. Nur wer über
profundes chemisches Wis-
sen verfügt, kann den gefun-
denen Wirkstoff gezielt als
tödliche Waffe einsetzen. Ein
Wissen, das Geheimdienste
dieser Welt schon öfter einge-
setzt haben. Dass nicht der
russische Geheimdienst hin-
ter dem Anschlag steckt,
klingt wenig plausibel. Ge-
nauso wenig, dass der in
Russland allmächtige Wladi-
mir Putin im Vorfeld von den
Anschlagsplänen nicht infor-
miert war.

Die Voraussetzungen für
den Einsatz des Giftes führen
als Spur in Richtung Kreml.
Hin zu einem Präsidenten,
der zum Machterhalt alle Re-
gister zieht – vielleicht auch
tödliche. » BLICKPUNKT

rückt. Plötzlich war die russi-
sche Regierung gezwungen,
auf das Angebot Deutsch-
lands zu reagieren. Angela
Merkel hat Russlands Präsi-
denten Wladimir Putin ge-
schickt in eine Zwickmühle
manövriert. Ein Nein zur Aus-
lieferung nach Deutschland
hätte den Verdacht nur er-
härtet, dass Alexej Nawalny
vergiftet wurde.

Der Befund der Charité und
mehrerer unabhängiger La-

giert, ist endgültig auser-
zählt – dank der Ärzte der
Berliner Charité, die Nawalny
derzeit untersuchen.

Dass er nun seit fünf Tagen
dort betreut wird, hat er vor
allem einer Frau zu verdan-
ken: Bundeskanzlerin Angela
Merkel. Ihr Vorschlag, Nawal-
ny in Deutschland zu behan-
deln, hat seine Einlieferung
auf eine Intensivstation im si-
birischen Omsk ins Interesse
der Weltöffentlichkeit ge-

Eine voreilige Diagnose – so
lautet der Vorwurf der russi-
schen Regierung in Richtung
Charité. Doch es ist nicht
mehr als der hilflose Ver-
such, das Offenbare zu be-
streiten: Der russische Oppo-
sitionspolitiker Alexej Nawal-
ny ist Opfer eines Anschlags
mit Nervengift geworden.

Auch wenn seine Frau und
Mitstreiter bereits vor Tagen
in Russlands diesen Verdacht
äußerten – das Erwartbare
schockiert. Es ist der nächste
von einer ganzen Reihe von
Fällen, die nahelegen, dass
Wladimir Putin und seine Re-
gierung weiterhin bereit
sind, alle Mittel einzusetzen,
um Oppositionelle zum
Schweigen zu bringen. Das
russische Märchen, Nawalny
habe ungewöhnlich heftig
auf eine Unterzuckerung rea-


